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Ziele der Evaluation

• Effekte bei den Schülern und Schülerinnen durch die  Teilnahme am
„Casting“ (auf Verhaltens- und Einstellungsebene) auf zeigen

• Argumentarium als Entscheidungsgrundlage vorlegen
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Methoden

Schriftliche Befragungen bei SchülerInnen und 
Klassenlehrpersonen der WBS und KKL

– VORHER im April 2006
– NACHHER im Okt./Nov. 2006

Gruppengespräche mit Berufsberatenden,
Wirtschaftsvertretenden und Lehrpersonen

– November 2006
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Statistische Angaben

SchülerInnen im „Casting“:  40% des gesamten A-Zugs 2006 (41% WBS, 36% KKL)

Aussteigende:  34% (Total Aussteigende: 71, davon 68 WBS, 3 KKL)

Rücklauf Schriftliche Befragung VORHER 87% 
Rücklauf Schriftliche Befragung NACHHER 96%

Gruppengespräche mit:

– 3 Berufsberatenden

– 4 Vertretern und Vertreterinnen der Wirtschaft

– 4 Lehrpersonen (2 WBS, 2 KKL)
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Haupt-Effekte

Ebene SchülerInnen: Profitieren in hohem Mass
Lernen Neues, gewinnen Erkenntnisse, 
entwickeln Selbstvertrauen und gewinnen Mut

Ebene Lehrpersonen: Sind überzeugt vom „Casting“
Profitieren durch die Unterstützung und die Vernetzung
Bessere Identifikation des Entwicklungsstands ihrer SchülerInnen

Ebene Zusammenarbeit: Fruchtbarer Austausch zwischen Fachpersonen
Wunsch nach Intensivierung der Zusammenarbeit
Gute Einblicke in die Schule für Berufsberatung und Wirtschaft
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Ergebnisse Schülerbefragung

Vor dem“Casting“: Freude und Hoffnung , aber auch
mangelndes Selbstvertrauen, mangelnder Mut und Ängs te
bezüglich Berufsfindung und der Zukunft

Nach dem „Casting“: Praktisch allen hat es etwas gebracht, die Veränderungen sind 
bemerkenswert!
- Sozialkompetenzen
- Bewerbungen schreiben
- Berufswelt kennenlernen

� Highlight: Vorstellungsgespräch!
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Konkrete Aussagen von Schülern und Schülerinnen NACHHE R

„Ich finde es toll wie sie sich und die Leute so um  uns Jugendliche kümmern das schätze ich sehr .“

„Ich bin froh das ich mit gemacht habe .“

„Es hat mich viel Spass gemacht und hoffentlich brin gt mir das weit in der Berufswelt. “

„Ich finde es gut, das es so ein Projekt gibt .“

„Ich war ziemlich froh um das Casting. Vor allem da s Vorstellungsgespräch .“

„Das Casting gespräch half mir weil ich einer anderen  Beruf gefunden hab und ich weiss wie lang die 
lehre gehen würde und welche noten ich bräuchte. „

„Ich würde das „Castingprojekt“ weiter empfehlen. Es  ist eine gute Methode die SchülerInnen auf ihrem 
Weg zur Berufswelt zu unterstützen.“

„Ich finde de Berufsberatung toll und Frau (…) ist sehr nett und wenn man mit ihr redet bekommt man 
automatisch mehr Mut.“

„Ich würde das Casting auch nicht verlassen wenn ich  gerade eine Lehre beginne, denn es gibt immer 
noch viel zu lernen und zu verstehen.“

„Ich hatte viel Spass dabei.“

„Ich finde man sollte das immer wieder mit andere S chüler machen.“
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Ergebnisse Lehrer- und Lehrerinnenbefragung

Haltung:      Vorher eher zurückhaltend - danach überzeugt!

Selektion:   Individuelle Handhabung
Kriterien: Zuverlässigkeit, Motivation und Bereitschaft für Mehraufwand
Die Selektion bewährt sich
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Ergebnisse Lehrer- und Lehrerinnenbefragung (Fortset zung)

Nutzen: Nutzeneinschätzung wesentlich höher als zu B eginn!
- Kontakt mit Fachleuten
- Feedback durch Externe
- Bessere Wahrnehmung der „Schwächsten“

Verbesserungswünsche: bessere Zusammenarbeit unter den Beteiligten
- Informationsmanagement
- Terminabsprachen
- Klärung der Rollen und Aufgabenteilung

Projekt unbedingt weiterführen!
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Konkrete Aussagen von Lehrpersonen (NACHHER)

„Finde die Idee und auch die Umsetzung des "Casting " sehr gut. Viele Jugendliche sind noch nicht so 
weit. Vielen Dank an Herrn [...], der mich sehr unt erstützt hat.“

„Wünsche mir eine Fortführung des Projekts.“

„Das Projekt wurde in der Klasse von [...] initiier t.“

„Den Austausch mit der Berufsberatung finde ich hil freich, auch für meinen Unterricht, aber auch für d ie 
Jugendlichen, da sie von zwei Seiten Unterstützung erhalten (kleinere Hemmschwelle zur Beratung zu 
gehen).“

„Würden es begrüssen, wenn das Projekt weiter beste hen würde!“

„Nicht zu unterschätzender Zusatzaufwand für den oh nehin belasteten Klassenlehrer.“

„Trotz Kritik finde ich das Casting eine ganz positi ve Sache. Mache gerne weiter mit.“

„die Zusammenarbeit mit der Berufsberatung sowie di e Zusammenarbeit den WirtschaftsvertreterInnen
habe ich nicht persönlich sondern durch die Schüler Innen erfahren! Alle SchülerInnen waren begeistert 
vom Projekt "Casting" und sahen das Projekt als seh r hilfreich an für die Orientierung einer Berufsleh re.“

„Ich betreute auch als LV-Verantwortlicher andere K lassen. Dort war der Nutzen sehr gross. Vor allem di e 
Selbstsicherheit wurde hervorgehoben. Es war ein "r ichtiger" Test.“
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Ergebnisse Gruppengespräche

Grundtenor:  positiv, am kritischsten Berufsberatung
Verbesserung gegenüber dem erstem Durchgang

Zielsetzung: direkter Übertritt nach WBS, resp. KKL, in die Lehre, setzt Druck auf

Selektion:     die Lehrperson ist zuständig, Berufsberatende wollen einbezogen
sein (auf Schulhausebene)
Standardisierung der Selektion wird abgelehnt
Selektionskriterien: Zuverlässigkeit und Motivation, Noten untergeordnet

Berufswünsche …
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41% der befragten Schüler und Schülerinnen geben an , dass sie sich bereits im 
Klaren seien, welchen Beruf sie erlernen möchten 

Berufswünsche der Jugendlichen



31.01.2007Evaluation Projekt „Casting“ 17

51% der Schüler und Schülerinnen sind sich über ihr e Berufswahl noch nicht im Klaren -
die ersten zwei Berufsnennungen nach Branchen 
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Ergebnisse Gruppengespräche (Fortsetzung)

Eltern:          wenn möglich einbeziehen, aber auch schwierig!

Vorstellungsgespräch: Die Jugendlichen sind zu wenig vorbereitet (auch auf die Firma)
Vorstellungsgespräch als „Kernstück“ des „Casting“
Feedback von aussen wird ernster genommen

Zusammenarbeit: positiv (wenige Ausnahmen)

Verbesserungspotenzial: Projektmanagement, Zusammenarbeit intensivieren, 
Absprachen, bessere Anschlusslösungen, Lehrstellenpool
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Berufsberatung: „Ein typischer „Casting“-Schüler ist einer, der eine Lehre 
will, nicht aber unbedingt einer, der eine Lehrstelle kriegt.“

Wirtschaft: Den typischen „Casting“-Schüler gibt es nicht.

Schule: Typische „Casting“-Schüler sind solche, die den Sprung in die 
Berufswelt schaffen und ihr mögliches Berufsfeld abstecken können. 

Es sind Jugendliche, die wollen und etwas erreichen möchten, die mit 
offenen Augen durchs Leben gehen und sehen, was um einen herum 
geschieht.

Was ist ein typischer „Casting“-Schüler?
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Berufsberatung: Das Überzeugende am „Casting“ ist, dass es Jugendliche gibt, die 
dank dem „Casting“ in die Berufsberatung kommen und dort eine Unterstützung 
erhalten, die sie sonst nicht hätten. 

Die Berufsberatenden kommen durch das „Casting“ aus ihrem Elfenbeinturm heraus.

Wirtschaft: Das Überzeugende am Projekt „Casting“ ist, dass es diese Möglichkeit 
überhaupt gibt, und dass es motivierte Menschen gibt, die sich um diese Problematik 
kümmern.“

Schule: Das Überzeugende am Projekt „Casting“ ist, dass die Schüler und 
Schülerinnen in ihrem Berufsfindungsprozess unterstützt werden und mehr Sicherheit 
gewinnen können. „Wo hätten sie sonst diese Chance, ohne Konsequenzen zu üben?“

Die Lehrkräfte fühlen sich in ihrer Arbeit unterstützt.

Was ist das Überzeugende am „Casting“?
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Fazit

+ Positives

� Die Beteiligten sind überzeugt

� Der Nutzen wird erkannt 

� Positive Effekte bei allen 
Beteiligten (v.a. bei SchülerInnen)

� Vernetzung zwischen wichtigen 
Partnern

� Zielsetzungen werden weitgehend  
erreicht

- Kritisches

� Mit hohem Aufwand verbunden

� Gewisse Mängel in der Organisation 

� Projektleitung (Transparenz, Offenheit, 
Vertrauen)

� Ziel 1 (von WBS/KKL direkt in Lehre) kann 
nicht erreicht werden

� Anschlusslösungen

Obwohl anzahlmässig gleich, sind die positiven Punk te von ihrer Bedeutung her stärker zu gewichten.
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Selektion
Kriterien:
• Motivation
• Zuverlässigkeit
• (Profilblatt)

Nicht-Einstieg:
Massnahme(n) 

1

Berufsberatung
• Termin abmachen
• Termin einhalten

Ausstieg:
Massnahme(n) 

2

Bewerbung 
Schreiben
• termingerecht
schicken

Ausstieg:
Massnahme(n) 

3

Vorstellungsgespräch
Wirtschaft
• Termin abmachen
• Termin einhalten

Reale Bewerbung 
Vorstellung
• Bewerbung schreiben
•Termin abmachen
• Termineinhalten

Keine 
Lehrstelle:
Massnahme(n) Ausstieg:

Massnahme(n) 

4

„Casting“ als Prozess

5
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• Fortführung des Projekts „Casting“, da wichtige Effekte erzielt werden können

• Zielsetzung überdenken, Schwergewicht auf der Entwicklung der Berufswahlreife

• „Casting“ ev. auf andere Schulstufen ausweiten (z.B. E-Zug), von den Erfahrungen 
profitieren

• Neue Projekte anstossen,
z.B. Elternarbeit, Entwicklung von weiteren Anschlusslösungen, etc.

Empfehlungen – „nach aussen“
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• Klärung des Prozesses, Transparenz der Rollen und Aufgaben, Absprachen 

• Projektorganisation - Offenheit, Transparenz, Vertrauenskultur

• Systematische Erfassung der „Casting“-Teilnehmenden und konsequente Führung des
elektronischen Tools

• Erfassen der Anschlusslösungen pro Jahrgang

• Selektionsprozess überdenken, vergleichbar machen

• Massnahmen entwickeln für die „Nicht-Selektionierten“, resp. die „Aussteigenden“

• Die Zusammenarbeit – insbesondere Berufsberatung/Schule – intensivieren, ev.  
schulhausinterne Absprachen und Zusammenarbeit fördern

• Berufsberatung unterstützen/schulen im Umgang mit WBS- und KKL-SchülernInnen

• Besuche von Berufsberatenden und Wirtschaftsvertretenden in den Schulen fördern ev. 
Einbezug in Projektwochen etc. 

• Feedback aus Vorstellungsgesprächen auswerten und in den Lernprozess einbeziehen

• Hohe Bereitschaft zu mehr Engagement bei den Beteiligten nutzen, bspw. sie in 
weiterführende Projekte einbeziehen 

Empfehlungen – „nach innen“
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